
Erscheint täglich Nachmittag MW WU K 8 WA M M BeilagegMhrm 9 Markmt Äl s ahme der Sonn u Feiertage U W M I AAbom me s r i WA As s s V D D E A MM W W Z D Z R I V V W V V wr e NSM Nummer
vierteljährlich für Halle und durch A A M M bestimmt werden biSNUHrBordie Post bezogen 2 Mark V mittags gröbere dagegen Tagszuvor erbeten

A f ti sp is Achtzigster JahrgangMe oder d ren Naum i Pf g Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halle und den Saalkreis Ann n 7 Bu au
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

M 49 Donnerstag den 37 Februar 1879Ausgabe und Annahmestelle für Inserate und Abonnement bei k od kokn gr Stemstraße 73 ki vannende g Geiststraße 67 und k penne Leipzigerstraße 77
vsnnenbei g Herrenstraße 7 c Ii og Landwehrstraße 6 und ss ttartmann Kausmann in Diemitz

Für den Monat März eröffnen wir
ein besonderes Abonnement zu dem Preise
von 75 Pf

Bestellungen werden bei allen Reichs
Postanstalten in Halle in der Expedition
und von nnseren Boten angenommen

Telegraphische Depeschen
Breslau 25 Februar Nach amtlicher Feststellung

wurden bei der im 7 schlesischen Wahlkreise Breslau West
bezirk stattgehabten engeren Wahl zum Reichstage 16 639 St
abgegeben wovon 8960 auf den Kandidaten der Fortschritts
partei Justizrath Wilhelm Freund und 7544 auf den
Socialisten Kräker fielen

Pose 25 Februar Mittags Nachrichten welche
heute Lormittag aus Thorn eingetroffen sind besagen
Die Lage ist noch ernst im rechten Arm der Weichsel steht
das Eis bis auf den Grund fest der linke Arm ist jetzt
eisfrei und zeigt starken Strom Wasserstand 21 Fuß 3 Zoll

Cnxhaven 25 Februar Zwei große englische Schiffe
mit Guano befinden sich bei Twielentfleth im Eise in Noth

Dresden 25 Februar Die durch das gestrige
Schneewetter aus den sächsischen Bahnen herbeigeführten Stö
rungen sind erst theilweise gehoben mit Leipzig ist ein Ge
leise frei ebenso mit Chemnitz Auch die Berliner Züge
sind heute verspätet eingetroffen

Kopenhagen 25 Februar Die Eisverhältnisse im
Sund sind unverändert Die ausländischen Posten sind da
wegen des Schneewetters große Störungen im Eisenbahn
verkehr auf Jütland und Fünen eingetreten sind ausgeblieben

Der große Belt ist eisfrei
Wien 25 Februar Der Polit Korresp wird

aus Konstantinopel vom 25 d gemeldet der französische
Botschafter habe gestern dem Großoezir aufs Neue dringende
Vorstellungen wegen der in den Verhandlungen mit Griechen
land eingetretenen Stockung gemacht

London 24 Februar Oberhaus Auf eine An
frage Stanley s erwiderte der Lord Präsident des geh Ra
thes Herzog von Richmond es seien Vorsichtsmaßregeln
wider die Einschleppung der Pest gegenüber den aus den
russischen Ostseehäfen kommenden Schiffen beabsichtigt sobald
die Schifffahrt wieder beginne eine Beschränkung der Ein
fuhr von Lumpen aus Rußland werde von der Regierung
vorläufig für nicht erforderlich gehalten

Unterhaus In Beantwortung einer Anfrage Onslow s
erklärte der Unterstaatsfckretär Bourke von einer Absicht

Das Atelier
Erzählung von Heinrich Seidel

Fortsetzung

10 Das Weihnachtsfest
Um die Weihnachtszeit herum schimmern gar viele

freundliche Lichtpunkte wie heitere Sterne sich um den
leuchtenden Mond schaaren unzählige Vereine feiern dann ihr
Winterfest und allabendlich strahlen die Tannenbäume bis
tief in den Januar hinein Eine freundliche Sitte die auch
den Familienlosen eine fröhliche Weihnachtsfeier ermöglicht

Der größte Raum stand unter den Mitgliedern dem
Bildhauer Daniel in seinem geräumigen Atelier zur Ver
fügung weshalb auch dort das Fest stattfand Als Wolf
gang eintrat fand er bereits die meisten der Freunde in
dem behaglich und anmuthig mit Tannengrün und lebenden
Pflanzen ausgeschmückten Raume anwesend

Die Bildwerke welche das Atelier enthielt waren alle
an die Wände gerückt und schimmerten hell und freundlich
aus dem grünen Blattwerk hervor in der Mitte des Rau
mes leuchtete ein gedeckter Tisch und den Ehrenplatz am
oberen Ende desselben nahm ein machtiger Tannenbaum ein
der von Künstlerhand verziert in Gold und Farben stand
und mit mancherlei drolligem Spielwerk behängt war Es
herrschte wie es bei derartigen Anlässen zu sein pflegt eine
gedämpfte Anfangsstimmung die Freunde saßen in kleinen
Gruppen behaglich schwatzend zusammen oder es standen
einige vor diesem oder jenem Bildwerk in kritischer Be
schauung Der Verein basirte auf dem Picknick System und
jeder Theilnehmer hatte für die leibliche Pflege selber Sorge
zu tragen Einen Theil des abendlichen Programms bildete
heute die Ueberreichung von Beiträgen zu dem Abendessen
in möglichst lustiger Form und der Wunsch war ausgespro
chen worden daß jeder von denjenigen Produkten beisteuern
möge durch welche sein spezielles Heimathsland sich beson
ders auszeichnete So kamen denn als sich alle Mitglieder
versammelt hatten und das Fest begann alle möglichen Eß
waaren aus allen Gegenden Deutschlands zum Vorschein
Mettwurst aus Göttingen Leberwurst aus Braunschweig

Persiens russische Offiziere zur Organisirung seiner Armee
zu verwenden sei der Regierung nichts bekannt Auf eine
Frage Eowen s erwiderte Bourke weder die österreichische
noch die deutsche Regierung hätten England die Aufhebung
des Artikel 5 des Prager Friedens angezeigt die englischen
Botschafter in Wien und Berlin hätten aber davon Mit
theilung hierher gemacht seitens der Regierung sei eine Be
antwortung dieser Mittheilung nicht beabsichtigt End
lich erklärte Bourke auf eine Anfrage Anderfon s noch der
Botschafter Layard habe in einer Depesche vom 3 c ge
meldet daß der türkische Ministerrath zum Abschluß des
Vertrages über Verhinderung des Sklavenhandels antorisirt
worden sei

London 25 Februar Die Daily News melden
aus Alexandrien von gestern der Friede zwischen Abessinien
und Eghpten sei nunmehr zum definitiven Abschluß gelangt
König Johann von Abessinien erhalte eine jährliche Pension
von 8000 Doll und trete dafür die Grenzprovinz Keren an
Egypten ab

Manchester 24 Februar Die hiesige Handels
kammer hat den Antrag auf Einsetzung einer parlamentari
schen Kommission zur Ermittelung der Ursachen der kom
merziellen Nothlage mit 34 gegen 26 Stimmen abge
lehnt Die hiesige Firma Jonathan Eill Brothers hat
ihre Zahlungen eingestellt die Passiva betragen 160 000
Pfd Sterl

Petersburg 25 Februar General Loris Melikoff
meldet aus Zarazin vom 24 d Es sind weder neue Er
krankungen noch Todesfälle an der Epidemie vorgekommen
In Wetljanka ist bereits seit 17 Tagen warmes feuchtes
Wetter eingetreten da trotzdem keine neuen Erkrankungen
zu konstatiren sind so kann dies als eine günstige Wendung
angesehen werden Dessenungeachtet dauern alle Vorsichts
und Sanitätsmaßregeln fort

Konstantinopel 25 Februar Regierungsseitig wird
mitgetheilt daß die Berichte des von der Pforte nach dem
Pestgebiete in Rußland abgesendeten Spezialarztes durchaus
beruhigende seien und daß nach den offiziellen Gerichten der
türkischen Konsuln in Rußland weder im südlichen Rußt nid
noch auch namentlich an dem Litorale des schwarzen Meeres
irgend eine Spur von Pest vorhanden sei Nichtsdestoweniger
würden die gegen die aus Rußland kommenden Provenienzen
angeordneten Vorsichtsmaßregeln noch in Kraft bleiben
Außerdem sei in Bulgarien und Ostrnmelien durch die
Wiederherstellung türkischer Sanitätsbehörden in Bourgas
und Varna den Bestimmungen des internationalen Gesund
heitskongresses entsprochen worden Rußland sei seinerseits
dem Gesuch der türkischen Regierung in den vier Haupt
städten der Balkanprovinz Aerzte zur Organisation eines
medizinischen Beobachtungsdienstes anzustellen bereitwillig

Schinken und Pumpernickel aus Westfalen pommersche Spick
gans holsteinische Butter Käse aus Tilsit und der vortreff
liche Rheinlachs so viel Nahrungsmittel daß eine halbe
Kompagnie Soldaten hätte verpflegt werden können Alles
ward unter heiteren Scherzen und witzigen Reden überreicht
Morbrand der an dem einen Ende der Tafel präsidirte
hatte schon zuweilen bedeutungsvolle Blicke nach einer weißen
Düte geworfen welche vor ihm stand endlich erhob er sich
und sprach

Meine Freunde die Gabe welche ich heute auf dem
Altar der Freundschaft opfere mag euch klein und gering
erscheinen für mich ist sie es nicht Auch gilt sie nicht für
ein besonderes Produkt meines Landes denn man hat wohl
gehört von Mecklenburgs vortrefflicher Butter süß wie Nuß
kern aber noch niemals hat man gehört von seinen Pfeffer
nüssen Damit schüttete er die bräunlichen wohl mit
Mandeln verzierten Kuchen auf einen Teller Ich habe
gesagt, fuhr er fort daß die Gabe für mich keine sei
und will ich dies begründen Ein uraltes Familiengeheim
niß hat sich die Bereitung dieser Kuchen in meiner Ver
wandtschaft fortgeerbt Es sind keine Produkte hergestellt
nach phantasielosem Nützlichkeitsrezept lieblos geknetet von
roher Bäckerfaust und dann tausendweise fabrikmäßig ge
backen nein das subtile Geheimniß ihrer Zusammensetzung
befindet sich sorglich gehegt im Besitze einiger weniger Aus
erwählten mit Andacht werden sie angerührt mit liebe
voller Sorgfalt behütet und mit feierlichem Ernst in den
Ofen geschoben Eine dunkle Familientradition ward mir
mit gedämpfter Stimme von meiner Großmutter erzählt
wonach in sagenhafter Vorzeit meine Urahne dies Rezept
zum Lohn für ihre Tugend von den Göttern erhalten haben
soll Meine Freunde also solche Kuchen aß man in Wall
hallal

Die Götter sind nun lange todt und vergessen aber
das Rezept besteht und erfreut nach wie vor die Herzen der
Auserwählten Und noch ein anderes ist es was mir diese
Gabe theuer macht Wenn ich diese Kuchen esse dann esse
ich meine Jugend Wenn sie gewürzig auf meiner Zunge
zerschmelzen da werden die Geister frei welche in ihnen ver
schlossen sind Aus dem Honig den sie enthalten lösen sich

entgegengekommen In Asien würden die türkischen Grenzen
durch einen erfahrenen Arzt welcher einen medizinischen
Spezialdienst leite überwacht

New Aork 24 Februar Nach aus Panama hier
eingelangten Nachrichten hat am 15 d M zwischen den
Truppen der Regierung von Antioquia Republik Columbia
und den dortigen Aufständischen ein Zusammenstoß stattge

funden wobei 25 Personen getödtet wurden

Reichstag Berlin den 25 Februar
Der Reichstag trat in seiner heutigen Plenarsitzung in

die dritte Berathung des Handelsvertrages mit Oesterreich
Ungarn Nachdem Abgeordneter Witt Rostock über einige
zu dem Vertrage eingegangene Petitionen berichtet wendete
Abgeordneter vr v Bunsen sich gegen die neulichen An
griffe des Abgeordneten v Kardorff auf den englischen
Eobdenklub und dessen in Berlin anwesend gewesenes Mit
glied Eartwright Er wies die Behauptung zurück daß die
deutsche Presse vom Eobdenklub bestochen würde um im
Sinne des Freihandels zu schreiben und bemerkte daß der
deutsche Botschafter in Rom v Keudell und der Professor
vr Nasse in Bonn Beides Fraktionsgenossen des Herrn
v Kardorff ebenso wie der französische Finanzminister Leon
Sah Ehrenmitglieder des Cobdenklubs seien Redner bat
schließlich die Unannehmlichkeiten welche die Berathung des
österreichischen Handelsvertrages in das Haus hineingebracht
zu vergessen gegenüber den großen Aufgaben welche dem
Reichstage noch bevorständen

Abgeordneter v Kardorff bestreitet daß er es ge
wesen der den englischen Eobdenklub in die Debatte gezogen
Dies habe vielmehr der Abgeordnete Bamberger gethan
welcher die Zeitung Post der Verleumdung geziehen und
dadurch Veranlassung zur Besprechung dieser Angelegenheit
gegeben Indem der Redner darauf anerkannte daß der
Eobdenklub ideale Ziele verfolge behauptete er dennoch daß
aus den Fonds des Eobdenklub wiederholt Unterstützungen
an die Presse gegeben seien zur Unterstützung der Freihan
delspolitik Der Redner wendete sich dann gegen den Ab
geordneten Richter Hagen dem gegenüber er behauptete
daß der Abgeordnete Graf Stolberg mehr von den Differen
tialtarifen verstehe als Herr Richter und daß letzterer des
halb wohlgethan hätte mit dem Vorwurfe des Dilettantis
mus vorsichtiger zu sein Schließlich versuchte der Redner
eine Widerlegung der Ausführungen des Abgeordneten vr
Delbrück indem er wiederum die Behauptung aufstellte
daß der Niedergang der Geschäfte eine Folge der Handels
verträge sei

Abgeordneter vr Delbrück wies mit einigen Worten
die Einwendungen v Kardorffs zurück ebenso der Abgeord

die gebannten Blumendüfte und steigen empor in mein Ge
hirn und gaukeln mir liebliche Bilder vor aus längst ent
schwundenen Tagen und wie Weihnachtsduft und ferne Glocken
klänge zieht es durch mein Gemüth Meine Freunde schwer
wird es mir mich loszureißen von dieser Gabe nehmt sie
hin und schätzt sie nach dem Werthe der ihr innewohnt
Eigennutz und Freundschaft haben in meiner Seele einen
schweren Kampf gekämpft ehe ich vermochte dies Opfer zu
bringen denn es sind die letzten und sie sind meinem
Herzen theuer

Diese Rede ward mit so viel Nachdruck und Rührung
vorgetragen das ihre ergreifende Wirkung sich durch bei
fälliges Gelächter kund gab und als man sich dann nach
weiteren Opfern umsah wurde plötzlich ein Theil der Ge
sellschaft vermißt der sich während des Vorhergehenden all
mählich und heimlich in den dunklen Hintergrund zurück
gezogen hatte Morbrand überflog mit den Augen die Zu
rückgebliebenen Ostsee und Nordseestädte fehlen noch rief
er herbei ihr wackeren Nordmänner mit euren Gaben I

Im Hintergrunde klappte eine spanische Wand ausein
ander und ein alter Zaubergreis mit langem weißen Bart
und spitzer Hieroglyphenmütze ward sichtbar Er trug eine
Kelle in der Hand und war bekeidet mit einem bunten
Talar der über und über mit blitzenden Zauberzeichen bedeckt
war Neben ihm befand sich ein glänzender Kessel auf einem
Dreifuß darunter stand eine Schale Der Zauberer kreuzte
die Arme verbeugte sich würdevoll und sprach dann

Des Nordens lange Winternacht zu kürzen
Ward einst in alter längst vergeßner Zeit
Von einem Mann verloren ist sein Name
Ein wunderbarer Zaubertrank erdacht
Gar manche Nacht die ruhmlos der Philister
Und thatenlos im warmen Bett verschnarcht
Saß er an seinem Werk und mischt und trank
Und trank und mischte bis er hingesunken
Im Schlafe noch von der Vollendung träumte
Es kam die Zeit die brünstiglich ersehnte
Es kam die Zeit wo ihm das Werk gelang
Wo Kraft und Milde Süßigkeit und Feuer
Zusammenfloß in holder Einigkeit
Und im Verein der widerspenst gen Kräfte
Geboren ward der wunderbare Trank
Heil sei dem Mann Ihm ward kein Monument



nete Dr Wiggers Rostock welcher ausführte daß das
vom Abgeordneten v Kardorff vertheidigte protektionistische
System in seinen Konsequenzen zu einem Prohibitivshstcm
führen müsse denn das Wesen des Protektionismus sei daß
Alles was im Lande gebraucht auch im Lande fabrizirt
werde Wolle man aber den Verkehr der Nationen unter
einander aufheben welche Bedeutung habe dann der Welt
postvertrag

Nachdem der Redner geendet wurde die Diskussion ge
schlossen Inzwischen war vom Abgeordneten Freiherrn
v Stauffenberg nachstehende Resolution eingebracht
worden den Reichskanzler zu ersuchen bei Erneuerung des
Handelsvertrages mit Oesterreich auf den Schutz der ver
letzten Rechte der deutschen Besitzer österreichischer Eisenbahn
prioritäten in geeigneter Weise Bedacht zu nehmen

Nach Genehmigung des Vertrages in der Spezialbe
rathung erklärte sich der Präsident des Reichskanzleramts
Staatsminister Hofmann mit der Resolution v Stauf
fenberg einverstanden die demnächst vom Hause fast ein
stimmig angenommen wurde

Aus Antrag des Abgeordneten Ricke rt überwies das
Haus hierauf die allgemeine Rechnung über den Reichs
haushalt pro 1874 an die Rechnungskommission und trat
darauf in die erste Berathung dis Gesetzentwurfs betreffend
den Verkehr mit Nahrungsmitteln Gennßmitteln und Ver
brauchsgegenständen

Nachdem der Präsident des Reichsjustizamts Staats
sekretär Dr Fried berg darauf hingewiesen daß die Kla
gen über die Verfälschung von Nahrungs und Genußmit
teln von Jahr zu Jahr lauter geworden und daß kein Zwei
fel darüber obwalte daß die bestehenden Gesetze diesen Miß
ständen vorzubeugen nicht im Stande gewesen seien trat Ab
geordneter Reichensperger Krefeld für die Vorlage ein
deren Bedürfniß nicht mehr als eine offene Frage betrachtet
werden könne Der Redner behandelte alsdann sein Lieb
lingsthema die Verfälschung des Bieres und sprach die An
sicht aus daß in großen Städten eine Kontrolstation errich
tet werden müsse bei welcher ein Arzt und ein Chemiker
hinzugezogen werden Hauptsache fei auch nach seiner An
sicht daß sich das Publikum selbst bei der Ueberwachung
lebhast betheilige Redner wünscht eine gesetzliche Definition

vsn Bier Wein Chokolade c wie sie in England vor
handen sei Die Vorlage wurde einer Kommission von 21
Mitgliedern überwiesen Schließlich genehmigte das Haus
den Pariser Weltpost vertrag Nächste Sitzung Mitt
woch Tages Ordnung Interpellation Hertling wegen Aus
dehnung des Haftpflichtgesetzes und Antrag Stumm betref
fend die Alterversorgungskassen für Arbeiter c

Berlin 26 Februar
Nachdem gestern die Ueberführung der Leiche des

verewigten General Feldmarschalls Grafen v Roon aus
dem Hotel de RSme nach der Garnisonkirche bewirkt worden
geschieht die Bewachung daselbst abwechselnd durch hierzu
kommandirte Unteroffiziere des 2 Garde Regiments zu Fuß
Garde Füsilier Regiments und Kaiser Alexander Garde Gre
nadier Regiments Nr 1 Morgen Vormittag 11 Uhr wird
demnächst in der gedachten Kirche eine Trauerfeier und nach
Beendigung derselben die Ueberführung der Leiche unter
Voranmarsch einer Trauerparade nach dem Görlitzer Bahn
hofe stattfinden An der Leichenfeier betheiligen sich sämmt
liche Offiziere der Garnison soweit sie nicht dienstlich behin
dert sind Die Leichenparade kommandirt der General Major
von Leszczynski Kommandeur der 4 Garde Jnfanterie Bri
gade und besteht dieselbe aus je einem Bataillon des 2 Garde
Regiments z F des Kaiser Alexander Garde Grenadier
Regiments Nr 1 und des Kaiser Franz Garde Grenadier
Regiments Nr 2 mit Fahnen und Spielleuten resp der

Von Stein und Erz jedoch im Widerschein
Viel seligrother Nasen glüht und leuchtet
Ein bessres Denkmal ihm viel tausendfach
Sein Name schwand sein Werk wird ewig bleiben
Wir wollen dessen heut uns heiter sreuen
Den alten Zauber wieder froh erneuen

Damit wandte sich der Zauberer und schwang unter unver
ständlichen Sprüchen seine Kelle beschwörend in der Luft
Aus der Schaale schlug eine riesige blaue Flamme auf und
leckte an den Wänden des Kessels hoch empor Dann beugte
er sich nieder und goß aus mächtigen Krügen welche neben
ihm standen unendlichen Wein in das Gefäß und sprach
indem er von Zeit zu Zeit mächtig mit der Kelle in der
Flüssigkeit rührte

Es rankt die Rebe am rauschenden Rheine
Die Kräfte der Erde saugt sie empor
Sie bindet den Sommer und bannt ihn in Beeren
Sie wendet und wandelt im Wechsel der Wochen
Der Sonne Gesunkel zu flüssigem Feuer
Der Sonne Gleißen in gländendes Gold
Feuer zu Feuer und Flammen zu Flammen
Heisa nun glänze du goldige Gluth
Fließe im Feuer du flammende Fluch

Danach geschahen neue Beschwörungen Im Hintergrunde
erhob sich ein diabolisches Geheul und plötzlich stand wie
aus der Erde gewachsen ein schwarzer Nigger da der in den
Händen eine mächtige Schaale mit Zucker trug welcher
unter feierlichen Ceremonien dem Tränke beigemischt wurde
Auf ähnliche Weise erschienen die Zitronen von einem Ita
liener dargebracht und als im Lause der Zeit der Wein
anfing zu sieden tauchte ein vortrefflicher Chinese mit dem
nöthigen Arak auf nach dessen Beimischung ein angenehmer
Punschgeruch sich in dem ganzen Raume verbreitete und die
Gemüther mit süßer Ahnung kommenden Genusses füllte
Nachdem somit die Grundbedingung eines behaglichen Abends
geschaffen war verschwanden der Zauberer und seine Ge
hilfen unter allgemeinem Beifall wieder im Hintergrunde
um nach einiger Zeit als gewöhnliche Menschen sich an ihren
Plätzen wieder einzufinden

Als darnach die Begierde der Speise aber noch lange
nicht des Trankes gestillt war strahlten am Tannenbaum
die Lichter auf und eine lustige Verloofung der scherzhaften

Regiments Musik des 2 Garde Regiments z F sowie aus
je einer Escadron des Garde Kürassier Regiments des 1
und 2 Garde Dragoner Regiments und 2 Garde Ulanen
Regiments mit der Standarte und dem Trompeter Corps
des Garde Kürassier Regiments und aus 12 Geschützen mit
einem Trompeter Corps der Artillerie Als Regiments
kommandeur bei der Infanterie fungirt der Oberst v Wus
sow Kommandeur des Kaiser Alexander Garde Grenadier
Regiments Nr 1 bei der Kavallerie der Oberst Frhr von
Locquenghien Kommandeur des Garde Kürassier Regiments
Der Leichenzug nimmt den Weg über die Friedrichsbrücke
den Lustgarten die Schloßfreiheit die breite Straße die
die Roß und Neue Roßstraße die Dresdener Straße den
Oranienplatz die Oranienstraße und die Wiener Straße Ein
Kommando des Garde Füsilier Regiments resp 3 Garde
Regiments z F bildet unter Führung eines Stabsoffiziers
vom Garde Füsilier Regiment eine ambulante Chaine

Aus Montevideo 21 Jan wird geschrieben
Heute verließ S M S Bismarck die hiesige Nhede um zunächst

nach der Magelhaens Straße abzureisen die besten Wünsche der Ko
lonie begleiten die liebenswürdigen Gäste deren Gegenwart uns sür
die kurze Dauer einer Woche geschenkt war Korvetten Kapitain
Deinhard veranstaltete ein Fest an Bord des schönen Schiffes wo
eine Zahl der schönsten Damm Montevideo s bis zu später Nacht
stunde tanzten

Allgemein macht sich hier der Eindruck bemerkbar den das
häufige Eintreffen deutscher Kriegsschiffe auf Eingeborene und hier
wohnende Ausländer macht es ist recht erfreulich daß diese Send
boten der kaiserlichen Heeresmacht in dieser Weise die Kunde von der
Größe Deutschlands nach allen Himmelsgegenden tragen und zugleich
die Liebenswürdigkeit der Kommandanten und Offiziere überall sich
Herzen und ihrem Vaterlande Sympathien erobert

Z 17 des Gesetzentwurfes betreffend den Verkehr

mit Nahrungsmitteln Genußmitteln und Ge
bräu chsgegen ständen enthält in Uebereinstimmung mit
dem vorjährigen Entwürfe die gewiß sehr praktische Bestim
mung daß die auf Grund dieses Gesetzes auferlegten Geld
strafen an denjenigen Orten an denen eine öffentliche
Anstalt zur Untersuchung von Nahrungs und Genußmitteln
besteht derjenigen Kasse zufallen sollen welche die Kosten
der Unterhaltung der Anstalt trägt Der neue Eniwms
fügt hinzu so weit dieselben die Geldstrafen dem Staate
zustehen Wie aus den Motiven zu ersehen ist dieser
beschränkende Zusatz aus Rücksicht auf die Gemeinden und
Verbände erfolgt welche die Kosten der örtlichen Polizei
Verwaltung zu tragen haben und denen die durch Polizei
mandat festgesetzten Kosten zufließen Man wollte sie in
dieser Einnahme nicht schmälern während der Staat zu
Gunsten der gedachten gemeinnützigen Anstalten ans die
gleiche Einnahme verzichten will obgleich er die Kosten des
Verfahrens zu tragen hat Das ist eine anerkennenswcrthe
Liberalität welche des mit ihr verbundenen Zweckes wegen
doppelt gutzuheißen ist In der That werden dergleichen
technische Anstalten wie sie in einzelnen Städten bereits be
stehen und wie sie in jeder größeren Stadt werden einge
richtet werden müssen falls man dem Gesetze eine bemerkens
werthe Wirksamkeit sichern will sehr der Unterstützung be
dürfen da sie voraussichtlich nicht unbedeutende Kosten
verursachen werden Die Motive befürworten in Ueberein
stimmung mit der vom kaiserlichen Gesundheitsamte zur
Vorbereitung des jetzt vorliegenden Gesetzentwurfs berufenen
Kommission daß an einer solchen technischen Untersuchungs
station falls sie wirklich praktische Bedeutung erlangen solle
mindestens ein ärztlicher Gesundheitsbeamter ein Thierarzt
und ein Chemiker thätig sein müsse Hieraus ergiebt sich
von selbst daß weder die persönlichen noch die sächlichen
Kosten ganz unbedeutend sein werden Der Natur der
Sache nach aber wird wie dies die Motive wenigstens mit
einem gewissen Nachdrucke hervorheben die Einrichtung und
Unterhaltung solcher Anstalten den Gemeinden anheimfallen
und zur Erleichterung dieser neuen den Kommunalverbänden

Dinge welche er an seinen Zweigen trug ward ins Werk
gesetzt Dadurch gerieth allmählich die Stimmung in jene
heitere Strömung die in lebhast rauschendem Allgemein
gespräch sich kund thut uud nur zuweilen bildeten scherzhafte
Vorführungen Einzelner eine Insel in diesem Strome Dabei
kamen bemerkenswerthe Leistungen zum Vorschein z B die
Vorführung eines neuerfundenen Instrumentes Schweinsbla

fonium genannt Dies Instrument darf als ein Triumph
der Kunst bezeichnet werden mit den einfachsten Mitteln
große Wirkungen zu erreichen und schon sein Name ist ein
Musterbild glucklicher Erfindung Das Schweinsblasoninm
besteht aus einem Zaunpfahl einer Schweinsblase mit eini
gen Erbsen darin einer gewöhnlichen Cellosaite und einem
Nagelbohrer der oben in den Zaunpfahl eingeschraubt wird
und die Stelle eines Wirbels vertritt Hat man die Saite
um diesen Bohrer geschlungen so befestigt man sie unten
am Fuße des Pfahles durch einen Nagel und klemmt nach
Art eines Violinsteges die straff mit Lust gefüllte Schweins
blase zwischen Pfahl und Seite und das Instrument ist
fertig Man kann es dann stimmen und mit einem Bogen
spielen wie ein Cello Es hat einen weinerlich sentimen
talen Ton und die in der zugleich als Steg und Resonanz
boden dienenden Blase rüttelnden Erbsen verleihen seinem
Klänge einen höchst bemerkenswerthen tremolirenden Bib
ber, der von ergreifender Wirkung ist

Der Einzige welcher an diesem Abend die richtige
Stimmung nicht zu finden vermochte war Wolfgang wie
wohl leicht erklärlich ist Er hatte sich seines Beitrages in
der Rolle des Chinesen erledigt und saß nun da schweigend
ein Glas Punsch über das andere schlürfend und wälzte Ge
danken Zuweilen stimmte er mechanisch in ein besonders
lautes Gelächter mit ein um nicht aufzufallen obgleich er
selten genau wußte um was es sich handelte Er war fest
entschlossen sich Morbrand anzuvertrauen allein so lange
er diesen auch beobachtete immer wollte der geeignete Zeit
punkt nicht kommen wo derselbe allein war

Scherzhafte Reden und burleske Aufführungen lösten
einander ab Die Stimmung ward brausender und die
feurigen Geister des starken Getränkes entflammten die Köpfe
Zu dem Duft des Punsches der ausgeblasenen Wachslichter

aufzuerlegenden Pflicht sollen die ihnen zuzusprechenden Geld
strafen dienen Hieran knüpft sich die weitere Voraussetzung
daß die betreffenden Institute den Charakter öffentlicher
Anstalten tragen und mithin Jedermann befugt ist vorkom
menden Falles die Mithülfe derselben gegen eine noch zu
normirende Gebühr in Anspruch zu nehmen

Aus Halle und Umgegend
Heute Nacht nach 12 Uhr ertönte ein lauter Hilfe

ruf auf der Strohhofsspitze weshalb mehrere Leute erschreckt
au die Fenster liefen und ein Unglück vermutheten Glück
licher Weise war dem nicht so der Ruf kam von einem sich
seiner Arretur durch einen Polizeibeamten widersetzenden
Arbeiter Letzterer wurde schließlich unter Hilfe eines Civi
listen festgenommen

Heute Morgen gegen 6 Uhr wurde der Tischler R
in seiner Wohnung an einem Treppenpfeiler erhängt ge
funden Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erfolg Motiv
zum Selbstmord scheinen körperliche Leiden gegeben zu haben
R hinterläßt eine Frau und zwei Kinder

Am 25 Febr Abends zwischen 6 und 7 Uhr
kamen zwei ziemlich gut gekleidete Mannspersonen in den
Laden des Uhrmachers K hier und kauften hier eine Kette
zu einer Wanduhr für 30 Nach ihrem Fortgange ver
mißte K eine silberne Chlindernhr mit Sekundenzeiger ohne
Goldrand im Werthe von 18 Mk

Am Montag früh kam die Tochter der Wittwe W
auf der Pfännerhöhe in eine unbewohnte Kammer um aus
derselben Wäsche zu entnehmen Als sie die Thür geöffnet
hatte flog ihr ein Stück Zeug entgegen gleich darauf auch eine

Weste und es ertönte aus der Ecke der Ruf Bst bst das
sollte soviel sagen als Sei still Sie sah nun auch in der
Ecke einen Menschen sich erheben Vor Schreck konnte
Fräulein W nur herausgehen und laut aufschreien wäh
renddessen der unbekannte Fremde sich schleunigst entfernte
Derselbe hatte es sich in der betreffenden Kammer da kein
Bett darin stand sehr bequem gemacht indem er einen Pack
Röcke und weiße Wäsche in eine Ecke gelegt und darauf ge
schlafen hatte In die Kammer war der Mann durch Ein
drücken einer Scheibe und hierauf erfolgtes Oeffnen des
Fensters gelangt Am selben Abend befand sich die Familie
W Hierselbst auf einem Balle und bemerkte hier Fräulein
W den betreffenden Fremden in der Nähe des Büffets stehen
Als sie Morgens nnn nach Hause gingen sprach der Fremde
anch Frau W noch an worauf dieselbe durch ihren Sohn
und ein paar junge Leute denselben festnehmen und zur
Polizeiwache bringen ließ

Civilstand Meldung vom 25 Februar
Aufgeboten Der Schuhmacher O Rasemann und

M Bierende kl Sandberg 11
Geboren Dem Zugführer C Kühne ein S an der

Raffinerie 2 Dem Schmied A Acke ein S Hallg 2
Dem Droschkenkutscher E Mahler eine T Breitest 17
Dem Handarbeiter E Richter ein S Bäckergasse 5

Dem Damenschneider H Schaaf eine T Markt 23
Dem Handarbeiter F Wilhelm eine T Unterberg 19
Dem Kohlgärtner R Meyer ein S Diemitz

Gestorben Die Wittwe Franziska Auguste Klahre
geb Knoche 34 I IM 17 T Lungenschwindsucht Bär
gasse 7 Der Berginvalid Christian Kutscher 75 I
2 M 7 T Phthisis Weingärten 1 Klara Franke
26 I 8 M 15 T, Lungentuberkulose Wörmlitzerstr 8e

Ein nnehel S 2 M 3 T Atrophie gr Steinstr 32
Eine unehel T 25 T Entkräftung Geiststraße 24

Gieblcheustein Meldung vom 22 Februar
Eheschließung Der Handarbeiter E A Hoffmann

und M W Th Hild Brunnenstraße 48

und verbrannten Tannenzweige mischte sich der bläuliche
Nebel der Cigarren und die Gesellschaft sonderte sich wie
es in späteren Stadien solcher Zusammenkünfte zu geschehen
pflegt in einzelne lebhaft disputirende Gruppen in buntem
Gespräch das Höchste wie das Tiefste durcheinander wirbelnd
Am Klavier tauchte ein Punschenthusiast auf und gab seiner
Begeisterung singend Ausdruck

Und würden zu Rum die Ströme
Uud würden die Meere zu Wein
Und schmölzen dann alle Berge
Als Znckerhüte hinein
Und drückt man den Blond als Zitrone
Hinein in die köstliche Flnth
Und heizte die riesige Bowle
Mit der Erde vulkanischer Gluth
Und könnt ich dann liegen und schlürfen
Und trinken ohn Aufenthalt
Es würde doch nimmer bestehen
Vor meines Durstes Gewalt

Es war der Zeitpunkt eingetreten wo die Menschen je nach
ihrer Begabung sentimental oder streitsüchtig werden und
wo man jene Offenherzigkeiten zu begehen pflegt welche am
anderen Tage so unverdaulich auf der Seele liegen

Morbrand hatte sich zurückgezogen saß allein hinter
dem Tannenbaume versteckt und knackte Nüsse indem er be
haglich in das bunte Treiben vor sich schaute Diesen Augen
blick ließ Turuau nicht ungenützt vorüber gehen und es ge
lang ihm Morbrand so künstlich in seiner Ecke einzuzäunen
daß der Zutritt eines Dritten unmöglich gemacht würd
Es war nicht mehr als natürlich daß er sodann ein Gespräch
anfing das mit der Sache welche ihm am Herzen lag einen
möglichst geringen Zusammenhang darbot Nachdem er über
den Vorzug der Haselnüsse einige begeisterte Worte geäußert
und über Nüsse im allgemeinen vortreffliche Anschauungen
dargelegt hatte spann sich das Gespräch mühsam dahin bis
endlich eine kleine Pause eintrat Wolfgang sah eine Weile
auf seine rechte Fußspitze mit welcher er ein weniges auf
und nieder wippte und sprach ohne besondere Betonung vor
sich hin

Es ist mir sonderbar ergangen Morbrand
Hm, sagte dieser seine Bereitschaft zum Hören aus

drückend ohne sich jedoch in seiner Beschäftigung zu unter



Gestorben Des Stabstrompeter F C Dohle S
1 I 1 M 17 T, Keuchhusten Rainstraße 17 Ein
unehel S 1 M 16 T Krämpfe Böckstraße 5

Meldung vom 24 Februar
Aufgeboten Der Bierverleger F W Pannier und

verwittwete Schuhmachermeister Zille A C E geb Schulz
Halle und Giebichenstein

Eheschließung Der Handarb I G A Walther
und M R Lücke Goseustraße 6

Gestorben Des Maler C R Binder S 28 T
Krämpfe Trothaschestraße 11

Meldung vom 25 Februar
Geboren Dem Handarbeiter Th O Müller ein S

kl Gosenstraße 4 Eine unehel T, Trothaschestraße 16
Dem Bergmann F C Ulbrich ein S Reilstraße 41

Dem Fabriktischler F W Pforte eine T Reilstr 24
Gestorben Dem Schmievemeister F C Heinze

ein S todtgeb Bmgstraße 9

Datum Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Taq Stunde Par An R aum Cels Par An Par Lin

25 Febr 2Nm 333,0 0,56 0,7 1,6 l 331,39 84,3 0

10 Ab 30,0 IM 1,3 1,75 328,25 95,6

26 Febr 7M 332,8 j 0,40 l 0,S 1,82 330,98 87,9 0

Wasserstand der Saale bei Halle au der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 25 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 2,70 am 26 Februar Morgens am neuen Unter
haupt 2,64 Meter

Militärisches
Das Militär Wochenblatt schreibt in seiner neuesten

Nummer Den Kameraden glauben wir einen Dienst zu
erweisen wenn wir sie aus die sehr interessanten Betrach
tungen aufmerksam machen welche sich ergeben wenn man
die in demselben Maßstabe ausgeführten beiden Disloka
tionskarteu von Frankreich und Deutschland entworfen
vom Hauptmann v Tröltfch mit den Grenzen anein
anderlegt wobei man sich die kleine Mühe nicht verdrießen
lassen darf mit Roth und Blaustift die aus den über
greifenden Theilen der Karten garnisonirenden Regimenter
flüchtig anzudeuten Es drängt sich dem Beschauer eine
Fülle von Bildern auf von denen wir nur einige andeuten
wollen Man kann daraus schließen daß Frankreich seinen
rechten durch reichlichste Festungs und Fortsgruppen ge
stärkten Flügel an Infanterie geschwächt hat um sich auf
dem linken Flügel zu einem offenbar die Neutralität Bel
giens nicht achtenden Offensivstoß zu sammeln der mit vier
vollständigen Armeecorps sofort kraftvoll in Angriff genommen
werden kann Die weit vorgeschobene überslarke Zusammen
ziehung von Kavallerie auf dem rechten Flügel ist so in die
Augen springend daß an eine Abstchtslosigkeit kaum gedacht

werden kann In ihrer isolirten Stellung soll sie neben
dem Aufklärungsdienst wohl versuchen den deutschen Auf
marsch gewaltsam zu stören

Vermischtes
Berlin 24 Februar Das viel genannte aber wenig

bekannte Friedrichsruh zählt wie es in einem Postrapport
heißt gegenwärtig 160 Einwohner Diese Bevölkerung setzt
sich zusammen aus den Beamten der Forst Eisenbahn und
PostVerwaltung einigen Privaten welche der ruhigen abge
sonderten Lage des Ortes wegen sich dauernd hier aufhalten
aus drei Handwerkern Schmied Schneider und Wollspinner
und aus Tagearbeitern Gewerbebetrieb fehlt Ackerbau wird
nur in ganz geringem Umfange betrieben Der Verkehr der
Bewohner beschränkt sich fast ausschließlich auf Hamburg

Bergedorf Lübeck und Schwarzenbeck Von Behörden ist zu
nennen die fürstlich v Bismarck sche Forstverwaltung
unter Leitung eines Oberförsters der zugleich Generalbevoll
mächtigter des Fürsten für die Fideicommiß Herrschaft
Schwarzenbeck ist Dem Oberförster liegen zugleich die Ge
schäfte des Standesbeamten und Ortsvorstanves ob Der
Reichskanzler nimmt in Friedrichsruh zeitweilig seinen Ausent
halt seit 1872 Sein jetziges Wohnhaus ist das frühere
Frascati, ein in den Jahren 1877 und 1878 umgebautes

früheres HStel Der Ort liegt in einem länglichen Thal
kessel des Sachsenwaldes Den nordöstlichen Theil des Thal
kessels durchzieht das Flüßchen Aue welches für die Bewäs
serung des Bismarcl ichen Parkes in ausgedehntester Weise
dienstbar gemacht worden ist Die romantische Lage des
Orts zieht im Sommer viel Fremde nach Friedrichsruh
Der Sachsenwald erstreckt sich bis in die Nähe von Schwarzen
beck Grande Reinbeck und Geesthacht Er enthält eine be
trächtliche Menge Eoelhirsche und Rehe An der Straße von
Friedrichsruh nach Schwarzenbeck über Dassendorf liegt unge
fähr 4,5 Icm von ersterem Orte entfernt der mächtige Wild
park des Fürsten in welchem Dam und Schwarzwild gehegt
wird Von Edelwild sind in demselben nur einige Exem
plare vorhanden In der südwestlichen Ecke des Parkes
innerhalb der Umfriedigung befinden sich noch wohlerhalten
aber ausgebeutet mehrere große Hünengräber

Beitrag zur Unfall Statistik Bei der Mag
deburger Allgemeinen Versicherungs Aktien Gesellschaft

Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monat
Januar 1879 zur Anzeige

14 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

4 in Folge deren die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben

27 welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben werden

460 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

8a 505 Unfälle
Von den 14 Todesfällen treffen 4 auf Zuckerfabri

ken 2 auf Brauereien je einer auf eine Spinnerei und
Weberei Liqueur und Essigfabrik Drahtsabrik Dampf
ziegelei Schneidemühle Mahlmühle einen Steinbruch und
ein Schornsteinfegergewerbe von den 4 lebensgefährlichen
Verletzungen 3 aus Baugewerke eine aus eine Rübenzucker
fabrik von den 27 Jnvaliditätssällen 4 auf Brauereien
je 3 auf Rübenzuckerfabiiken Schneidemühlen und Land
wirthschaftsbetriebe je 2 auf Papierfabriken Metallwaaren
fabriken und Mahlmühlen je einer auf eine Nudelfabrik
Zündholz und Spahnschachtelsabrik Maschinenfabrik Stock
fabrik Dampffärberei Dampfspinnerei einen Eisenbahnbau
uud ein Baugewerk

Die Verluste der Wildbestände welche
von allen Seiten Deutschlands gemeldet werden sind enorm
Nicht allein daß ein Theil des Wildes namentlich der
Rebhühner an Nahrungsmangel zu Grunde ging haben
auch Raubzeug und vagabondirende Hunde tüchtig unter dem
Haarwild aufgeräumt Uud doch drohen die Konsequenzen
jener Hungerzeit mit noch herberen Schlägen Die unge
sunde Nahrung welche meist aus Baumrinde bestand ver
ursacht Krankheiten die gerade durch den scharfen Wechsel
zu der üppigen bereits im Keimen begriffenen Frühlings
äsung sich um so rascher entwickeln werden Darmkrank
heiten und Ruhr werden in den Wildbahnen eine schauer
liche Nachlese halten

Aus Hongkong wird der Köln Ztg berichtet
daß ein Landsmann TheodorSchnell früher Artillerie

Sergeant in Köln von der chinesischen Regierung zum Ta
tarengeneral ernannt worden ist und seine chinesischen Truppen
in Tschisu einexercirt Die Militärverwaltung jeder chine
sischen Provinz steht unter einem chinesischen General neben
diesem befindet sich in einigen Provinzen ein Tatarengeneral
höher im Range als der erstere aber mit einem geringeren
Wirkungskreise da er nur 2 3000 Mann Mandschu Trup
pen befehligt

Beobachtungen auf der Leipziger Sternwarte zufolge
waren in den Jahren von 1861 1878 die Tage des letzten
Schneefalles in den Frühjahrsmonaten folgende

1861 2 Mai 1870 15 April
1862 12 April 1871 4 April
1863 29 März 1872 11 Mai
1864 6 April 1873 30 April
1865 31 März 1874 16 Mai
1866 30 April 1875 24 April
1867 25 Mai 1876 13 April
1868 12 April l877 2 Mai
1869 24 März 1878 2 April
Pflege edler Geselligkeit in Arbeiterkreisen

Von den verschiedensten Seiten wird daran gemahnt daß
der Schärfe des Socialistengesetzes theilnehmende Fürsorge
für den Arbeiter zur Seite zu treten habe wenn die Ver
bitterung nicht wachsen sondern schwinden solle So erin
nerte Jürgen Bona Meyer in seinem Vortrage Fichte
Lassalle und Socialismus in Köln daran daß es jetzt an
der Zeit sei durch ernste Fürsorge für das Wohl des
Volkes das Zeitübel in ein dauerndes Gut zu verwandeln
eingedenk des aristotelischen Wortes der Besitz soll getheilt
sein aber die Einheit der Gesinnung soll den Gebrauch ge
meinsam machen Ebendahin zielte ein trefflicher Artikel

die Pflichten des Socialistengesetzes im Octoberheft 1878
der Preußischen Jahrbücher Es ist erfreulich daß das Eine
und Andere trotz der drückenden Zeitverhältnisse von Für
sorge für die Arbeiter namhaft gemacht werden kann Nicht
in letzter Linie stehen uns dabei jene Veranstaltungen zur
Pflege fröhlicher Geselligkeit der Arbeiter wie sie von ein
zelnen Großindustriellen in ihren Etablissements seit lange
getroffen sind wie man aber auch neuerdings versucht sie
dem Arbeiter überhaupt zugänglich zu machen So ladet
der Wupperselder Bürgerverein zu einer geselligen Ver
einigung am Sonntag Nachmittag die Arbeiter ein Die
plattdeutschen humoristischen Vorträge die Lieder und sonstigen

Musikvorträge finden dankbare Aufnahme So haben die
Jünglingsvereine des Wupperthals schon manches fröhliche
und schöne Vokal und Jnstrumentalconcert gegeben wobei
Handwerker und Fabrikarbeiter die Ausführenden und Leute
aller Stände die Zuhörer waren Auch in den Arbeiter
kreisen ist der Sinn für das Schöne und Gute lebendig und
es bedarf nur einer Befriedigung und Leitung desselben
Möchten darum aller Orten frische gesunde Quickborne
dem Volke eröffnet werden

Bibelverbreitung Die Bibel ist jetzt in
über 300 Sprachen gedruckt und verbreitet die britische
Bibelgesellschaft hat über 200 von diesen 300 Uebersetzungen
besorgt Mehr als derselben sind erst seit 1804 Stif
tung der britischen Bibelgesellschaft entstanden Seit Stif
tung dieser Gesellschaft sind über 80 Millionen Eremplare
der ganzen heil Schrift oder einzelner Theile meist des
Neuen Testaments verbreitet davon 1877 nahezu 3 Mil
lionen Exemplare

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Donnerstag 27 Februar Neues Theater Rosen

kranz und Güldenstern Altes Theater Der kleine
Herzog

brechen Wolfgang fuhr einige Male mit der Hand durch
sein dichtes Haar rückte dann näher und sprach Ich
möchte dir etwas anvertrauen wofür ich deinen Rath und
deine Verschwiegenheit erbitte Morbrand legte den Nuß
knacker auf den Tisch und die eben ausgelöste Nuß säuber
lich daneben Dann nahm er seine Brille ab und putzte
sie mit dem Taschentuch Dies wird feierlich, sprach er
Nachdem er dann wie es der Brauch ist die Brille gegen
das Licht gehalten und säuberlich wieder aus seine Nase ge
rückt hatte that er einen tiefen Zug aus seinem Glase
lehnte sich in den Stuhl zurück und sagte Ich bin bereit

Wolfgang stärkte seine Seele ebenfalls mit Punsch und
fuhr dann fort Ich habe vorher noch eine Bitte Wenn
es dir irgend möglich ist lieber Freund so bleibe ernsthaft
bei dem was ich dir sage Es sind manchmal Dinge für
andere sehr komisch welche dem Betheiligten bittre Bedräng
niß schaffen Wenn du durchaus lachen mußt dann laß es
mich wenigstens nicht sehen mach s innerlich ab Und ehe
ich anfange gieb mir die Hand alter Freund

Morbrand blickte auf die Gesellschaft Man achtete
nicht auf die beiden Abgesonderten in solcher Zeit und
Stimmung hat jeder genug mit sich selber zu thun Er
griff unter dem Tisch nach Wolfgangs Hand und drückte sie
kräftig Es hat mich, sagte dieser dann

Was wie wo fragte Morbrand
Hier, antwortete Wolfgang indem er die Hand aufs

Herz legte und wie ein ertappter armer Sünder aussah
Es zuckte über des Freundes Gesicht allein er bezwäng sich
Weiter I sagte er

Und Wolfgang beichtete alles herunter was ihm auf
der Seele lag Am meisten bedrückte ihn natürlich die Be
fürchtung welche heute in ihm aufgestiegen war Wenn
es sich bewahrheitet, rief er aus daß sie diesen Kerl
liebt dann ist es zu Ende mit meiner Geduld dann ist es
hohe Zeit daß er ausgerottet wird damit er nicht noch
mehr Unheil stiftet Ich fordere ihn zum Zweikampf her
aus und die Waffe soll mir ganz gleichgiltig sein wenn sie
nur geeignet ist ihn umzubringen

Morbrand lächelte doch ein wenig Diese Absicht ist
ja lobenswerth, sagte er allein ich gebe dir zu bedenken

ob du dein Herz in Bezug auf das Mädchen auch genügend
geprüft hast ob dieses plötzliche Auflodern auch wirklich
Liebe bedeutet und ob dieses junge Fräulein auch die Eigen
schaften und die Bildung besitzt welche einen Mann von deinen
Eigenschaften dauernd glücklich machen können

Es ist kein plötzliches Auflodern, sagte Wolfgang
es ist mir nur blitzartig zum Bewußtsein gekommen was

längst in mir verborgen war Denke dir man hat ein altes
Bild lange besessen und niemals beachtet man betrachtet
es einmal genauer und siehe da es ist ein Rembrandt Du
kennst das Mädchen nicht Sie ist nicht geradezu schön
aber sie hat jenen milden Liebreiz der das Herz jedes Man
nes mit Wärme füllt jenen Zauber von Gesundheit und
Frische der in heutiger Zeit so außergewöhnlich selten ist
und dazu ein heitres sonniges und dennoch tiefer Empfin
dung fähiges Gemüth Was ihre Bildung betrifft so spielt
sie nicht Klavier sie malt nicht und macht keine Verse das
ist schon bedeutend mehr als man heutzutage billiger Weise
verlangen kann

Morbrand lächelte wieder Nun gut ich werde dir
meinen Rath in dieser Angelegenheit ertheilen Ich fürchte
nur du wirst mit ihm nicht zufrieden sein obgleich er der
einzige und beste ist der sich denken läßt Wenn du sie
liebst da geh doch hin und sag s ihr

Wolfgang sah ihn fast verblüfft an und trommelte mit
den Fingern Er schwieg

Nun warum nicht fragte Morbrand es ist das
Sicherste Die frische That erlöst

Der Maler versank in Gedanken So selbstverständlich
der Rath seines Freundes war es lag doch für ihn etwas
Ueberraschendes darin denn trotz alledem war er der Sache
noch nicht so nahe getreten Wenn ich einer günstigen
Antwort gewiß wäre, meinte er dann das Gegentheil
wäre unerträglich

Ungewißheit ist das Unerträglichste, sagte Mor
brand

Du hast Recht, entgegnete Wolfgang ich will es
thun ich will mit ihr sprechen

Das genügt mir noch nicht, meinte der Freund
wann willst du mit ihr sprechen

In den nächsten Tagen sobald sich eine passende
Stunde findet

Dieser Plan ist schlecht, sagte Morbrand binde dich
an eine bestimmte Zeit zum Beispiel morgen Nachmittag
Punkt 4 Uhr Erhebe dies zum festen Vorsatz

Warum das fragte Wolfgang verwundert
Du weißt, antwortete der Freund ich gehöre selber

ein wenig zu den Leuten welche ihr ganzes Leben lang
nächste Woche anfangen wollen Wie manches habe ich

nicht im Leben versäumt weil ich heute nicht that was ich
morgen oder übermorgen thun wollte wenn die passende
Stunde sich findet Darum wenn dir die Zeit genehm ist
so schlage ein

Ich verspreche auch dies, sagte nach einer Weile der
Maler und drückte dem Freunde kräftig die Hand Darnach
mischten sich beide wieder unter die übrige Gesellschaft Eine
innere Heiterkeit war nach diesem Entschlüsse über Wolfgang
gekommen und fröhlich nahm er von jetzt ab an allem
Theil bis auch dieser Abend verbranste und verschwamm
wie jede heitre Stunde dahingeht Schaum der eine
Welle der Ewigkeit krönt

11 Die Werbung
Am andern Morgen als Wolfgang trotz der durch

schwärmten Nacht zur gewöhnlichen Zeit erwachte lobte er
den Rath Morbrands denn frei von allem Zweifel stand
vor ihm was er zu erfüllen hatte und jene geistige An
spannung mit welcher man Dingen entgegen geht welche
auf keine Weise mehr zu ändern sind verließ ihn nicht mehr
Am Nachmittage kurz vor der bestimmten Zeit als er von
seinem Mittagessen zurückkehrte begegnete ihm was sonst
allerdings nicht als ein gutes Omen betrachtet wird Frau
Springer vor der Hausthür im Begriff auszugehen allein
ihm erschien es wie ein günstiges Vorzeichen da er kaum
zu hoffen gewagt hatte Helene allein zu treffen

Schluß folgt
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RR V RA RRRRA von nach neuesten Pariser Modellen zu solidesten Preisen

I Hclimm kr kk
Bei der Auction den 28 Februar im

Auctionslocale des königl Kreisgerichts
kommen noch zur Versteigerung 2 doppelte
Wasserstands Apparate 15 versch Druckmesser

1 Ballen Fourniere

M IlöM N W

bei 15 W
gr Steinstratze 12

Das Hierselbst gr Rittergasse 13 bele
geue den Schoeu schen Erben gehörige
Grundstück soll erbtheilnngshalber aus freier
Hand verkanft werden

Bedingungen sind zu erfragen im Bureau des

Justiz Rath zu Halle a/S
Grundstück Verkauf

In der Nähe von Halle ist ein ganz neues
Grundstück Wohnhaus Scheune Stallung
anschließend circa 14 Morgen Acker I Klasse
dringender Verhältnisse halber für 6000 H
zu verkaufen Brandkasse 4000 H Dasselbe
eignet sich für Gärtner Oeconomen auch für
Bäcker und Materialgeschäft die im Orte
fehlen Aus den Geb können noch 150 A
Miethe gezogen werden Unterhändler ver
beten Offerten sub V 503 beliebe man
an die Annoncen Expedition von

k 4 in Halle a/S
zu richten

Ein Haus Mitte der Stadt mit wenig
Anzahlung für circa 3600 A zu verkaufen
Zu erfragen Landwehrstraße 12 II

Frischen Äeedsrsch

kl Stewstratze

a S 48
ff sützes türk Pflaumenmus 5 A 25

empfiehlt
Leipzigerstratze 78

und Filialen

in größter Auswahl sowie in neuesten
Mustern für Herren u Knaben empfehle
äußerst billig

I l i,ii ,Siil t iK5 Ge iststraße 67
8 Kilo diesjähr unger reine Gänsefedern

sind preiswerth zu verkaufen
großer Berlin 18 part

Einen 2/4 jähr starken Hund Jagdr als
Zug od Hofhund pass verk Gerbergasse 11

von H in Orssäsn unä
von Nk 825 Äll

R

v I vuiict I sixAK sitxvon Nk 495
in tkäöUossn LxöMplÄrsll xu

untsr metiiMdriAkr Liitranti
dsi

NuÄkäir
Lsllv VViIIi IiQ8ti t88v 5
Die Tafelglashandlung von

Brüderstraße 15
empfiehlt für Gärtner starkes weißes Tafel
glas billiger als das schwache grüne Glas

Sehr schönen fetten Kitt 50 Kilo 12 M
Diamanten sofort sicher schneidend

Ein Lehrling kann zu Ostern in die
Lehre treten bei 1 Gelb
gießermeister Reilstr 4 v dem Geistthor
auch sind daselbst 2 Wohnungen zu ver
miethen

in umfangreichster hervorragend durch
sttät und ks HvisL MU Is halten wirzur bevorstehenden Konfirmation geneigter Beachtung em
pfohlen

gr Mrichstr 17
1 Eingang

suer Xpsr 8eitv
Unter diesem Namen führe ich jetzt eine Seife ein welche sich durch Vorzügliche

Güte und sehr sparsames Verwaschen besonders auszeichnet dieselbe kann den geehrten
Hausfrauen enschieden als die beste empfohlen werden Um Verwechö
lungen vorzubeugen liefere ich die Seife nur in und Kilo Riegeln welche mit dein
Fabrikstempel versehen sind

M1K Smpf Seifenfabrik
Zu haben ist diese Seife bei folgenden

L F/it//

n Filialen

F t

2 O t

Firmen

FF/V/

FS

V/t

von M Brüderstraße 13 empfiehlt
gut gearb 2 thür mahag u birk Kleidersekretäre 15 H pol Kleiderschränke 9
Kommoden 7 A Rohrstühle IV2 2 thür Küchenschränke mit Glasaufsatz 9 Z
starke Bettstellen 3Vz O Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

Bekanntmachung
Die pro 1 April 1879 bis u t März 1880 von es 700 Hectoliter Bier zu ge

winnenden Hefen sollen

Montag den 3 März Vormittags A Uhr
in der Provinzial Jrrenanstalt bei Halle an den Meistbietenden verpachtet auch zu gleiche
Zeit eine größere Menge Dachzink Kupfer Eisen Knochen gemischte Lumpen Tuch
leisten ansrangirtes Schuhzeug Hohlglas Fensterglas und Maeulatur verkauf

werden Die Direktion
ksukinälili WtemMk IlMut

ÄASS Ullä kgllä Lursö vöiAS äsr Hg llä6isvi88öli8Ldg ftkll
Vsrdssssrung ägr IIg,uäsedrikr

8 I vUv iiixl ix lii ittt krosxsetö gratis
llmsIÄNQASll vkräöQ joävi /öii ölltKSAöllASllviulliöu

I/ödrsr äöi H llÄsIsvis8öllS IiÄftsll
Uö Lill öl IIntsrriiziit in allsu Aö vüllsolitöll lädiern

Lehrlingsgesnch
Ein Lehrling findet in meiner mechanischen

Werkstatt Aufnahme T 616
L LsrZsr Griinßr 3

2 Lehrlinge
gegen Kostgeld sucht sofort oder später

Feilenfabrik gr Berlin 14
Ein anst j Mädchen zur Erlernung des

f Pntzsaches unter günst Beding gesucht

Poststr 4 ZI Zd KivIirüSer
Ein Mädchen wird pr IS Btärz oder

1 April A o gesucht
Magdeburgerstraße 46 1 Tr links

Ein Biädchen zur Aufwartung wird ge
sucht gr Ritterg 2 H A Andre

Ein Arbeitsmädchen wird sür sofort ge
sucht Zu ersr bei

R AiiR Steindruckerei
gr Ulrichstr 58

Ein zuverlässiges Mädchen zur Auf
wartung gesucht

Annonc Exped von M Trieft

Eine erfahrene Köchin wird zum 1 Apri
gesuät bei Prof Bernstein gr Stein str 3 3

Ein nicht zu junges Mädchen mit nur g
ten Attesten wird für Küche und Hausarbe
zum i April gesucht MW Lindenslraße 8

Stelle Gesuch
Ein junger Mann 27 Jahre alt Soi

dat gewesen wünscht unter bescheidenen Ar
sprüchen recht baldigst eine Stelle als Bote
ov r Markthelfer Gefällige Adr I i I
werden in der Exp d Bl erbeten

1 ges kräft Amme sucht baldigst Stelle
Adr abzug iu der Expedition d Bl

Einige sehr zuverlässige Mädchen ven
außerhalb f Küche und Haus suchen 1 Apr I
Stellen durch Fr Schimpf gr Berlin 16

Brauchbares Dieustpers mit vorz g Attest
suchen sogl i März u 1 April nach hier u
außerh St d Fr Herrmann Schmeerstr 13

Köchinnen n ält Kindermädch gesucht
Dienstmädch mit gut Büch such stell d

Wm n s
Rathhausgaffe 14 zur Glocke

Ein Mädcheu wird gesucht S chmeerstr 10
Bekanntmachung

15 Ä ark Geschenk aus dem von dem
Schievsmann Hrn Knapp bewirkten Vergleiche
in Sachen Hagedorn Dreefs sind zur
Armenkasse gezahlt worden

Halle den 25 Februar 1879
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
2 Geschenk aus dem Vergleiche in

Sachen A V K wurden durch Hrn Schieds
mann August Fiedler heute zur Armenkasse
gezahlt

Halle den 24 Februar 1879
Die Armen Direktion

Mltechmsche GeseWK
Versammlung Donnerstag den 27 d

Mts Abends 8 Uhr im Hötel zur Tulpe
Herr Professor Dr W ü st Ueber Rechen

maschinen Versteigerung der Zeitschrift
Doubletten Der Vorstand

Auf Wunsch des Vorstandes hat sich
Herr Archidiakonns Pfanne freundlichst
erboten einige Vorträge über die fran
zösische Revolution zu halten und wird
damit Freitag den 28 Febr anfaugeu

Wir bitten die geehrten Mitglieder sich um
8 Uhr pünktlich und zahreich einzusinken

Der Vorstand

Stadt Theater
Donnerstag den 27 Februar 1879

10 Vorstellung im 5 Abonnement
Auf allgemeines Verlangen zum 13 Male

Lustipiel in 5 Akten von L Ärronge
Freitag den 28 Februar 1879

Gastspiel des Herrn
vom königlichen Hoftheater zu Berlin

Zwei Tage ans dem Leben
eines Fürsten

Darauf
Der zerbrochene Krug

Neues Theater
Donnerstag den 27 Februar

IIIMMUM
Mendelssohn Ouv Llas Rubinstein

Äalletlnusik a Feramors Svendsen RÄxso
äiss uorvsAisllllös Goldmark Symphonie
ländliche Hochzeit Käßmaher böhmische Volks

lieder für Streichinstr Weber Ouvertüre
Eurhanthe

Billets 3 St i sind vorher bei den
Herren Steinbrecher H Jasper am Markt
Poststr 9 und Leipzigers zu haben

Anfang 8 Uhr Entrse a d Kasse 50
W Ha lle Stadimusikdirektor

Heute Donnerstag den 27 Februar
SchlKchtefest

L/ SAugustastratze 9
Empfehle meine gemüthlichen rauchfreien

Lokalitäten sowie täglich gewählten Früh
stamm s 25 Abendstamm Ä 30

Diverse Biere stets hochfein
F

Kühler Brnnnen
Donnerstag den 26 Februar

Ans Verlangen

Schauspiel in 3 Akten
Freitag kein Theater

Fiir den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waiseuhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnferstesthei verautwortlich
M Uhlema iii w Holle

Hierzu eine Beilage

lk
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